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Arno Borst: Der Turmbau VO Babel Geschichte der Meihungen ber Ursprung
un: Vieltfalt der Sprachen un Völker. Band Fundamente und Autfbau.
Stuttgart (Hıersemann) 1957 VILL, 357 geb
Der junge Münsteraner Dozent für mittelalterliche Geschichte legt 1er den
Band eines weitgreifenden Werkes VOT, dessen Programm durch den Untertitel

hinlänglıch umrissen 1St. Die ursprünglich ohl naıve Frage VO olk Volk, wI1e
kam in der Welt andersgearteten, und das heißt zunächst VOr allem anders-
redenden Menschen, welche die biblische Erzählung VO Nimrod und dem Turmbau

Babel on ıhrem heilsgeschichtlichen Standpunkt Aaus einzıgartıg beantwortet hat,
erweist sıch bei An  herem Zusehen als eın be1 csechr vielen Völkern auftretender Ge-
danke afs siıch hiertür be1 den sOgenannten Naturvölkern, 1n den Hochkulturen
Ägyptens, des Alten Orıents, ın Indien, Fernost, terner 1n Hellas un KOom, 1n der
Spätantike W1Ee 1im Abendland, und INa nachforschen Mag, 1 Einklang
der Kontrast stehende Belege auttinden lassen, INAas der zusammenschiefßen-
den Fülle des Materıials >  d nıcht einmal überraschen, weıl dıe gemeinmenschliche
Grundlage dieser objektiv unlösbaren Frage einer ‚mythologischen‘ oder ‚theo-
logıischen‘ Beantwortung geradezu drängen mußfte. Von solchem Verständnis
Jeıtet, wırd sich der 1in die renzen se1nes’ Fachgebietes allzu oft eingezwangte
Relıgions- un Kirchenhistoriker ber ıhm unbekannt yebliebene Vergegen-
wärtıgungen dieses Stoftes belehren lassen, wobel mit den varııerenden Aus-
pragungen unmerklich ın Zanz verschiedenartıge un zugleich doch miteinander
verbundene geist1ge Welten verat.

Der bisher vorliegende Ban dieses erregenden Unternehmens tührt den Leser
von der Orzeıt hıs eLWAa 1n das 7. nachchristliche Jahrhundert. Aufßer ber den
Alten Orijent und das klassısche Altertum, die dem Stichwort ‚Fundamente‘
als el abgehandelt sind, ertährt in dem Aufbau‘ betitelten E eıl des
Werks, W1e das Sprachen- und Völker-Thema 1mM Hellenismus, be1 den griechischen
Kırchenvätern, den christlichen Orientalen, in Byzanz, bei den Altslawen sSOWl1e 1m
Islam angefafßt wurde (= Band 1) Nach diesem ‚Aufbau'‘ des Motiıvs csollen die für
19586 /59 angekündiıgten Bande un der Darstellung se1nes ‚Ausbaus‘ (Teil 1II1)
un: ‚Abbruchs‘ (Teil 1V) QeWI1dmet seıin. Eın Urteil über diıe Tragfähigkeit der 1er
gebrauchten Bau-Metapher für die geistesgeschichtliche Entwicklung des behandelten
Komplexes VO der Antike ber das iıttelalter SE euzeıt wird sıch erst nach

lassen; dabe1 wird INall ann SE auch sehenVorliegen des Gesamtwerkes ZeW1
Onnen, die ‚Griech1schen Kırchenväter‘ ‚aufbauend‘ un die ‚Latein1-

schen Kirchenväter‘ blofii ‚ausbauend‘ gewirkt haben. Eıne Stellungnahme ZUI Ge-
samtkonzeption W1€e Z Einzelheiten erweıst siıch Iso erst ch Abschlufß des

rvorgehoben, MIt elch mut1-Ganzen als zweckmäßßig. Staunend se1 VOTrerst NUur he
S‘  9  € Elan hıer auf der Basıs eines umgrenztien mMYyThologisch-theologischen Stoffs
gleichsam e1ne Universalgeschichte 1n augurıiert wird, die die Stelle VO kom-
plexen Konstruktionen 1Mm Stile eınes Spengler der Toynbee zunächst die geduldige
Bemühung eıne einzelne, wenngleıch zentrale Völkeridee

Bonn Alfred ermann

Festschrift - 500-Jahrfieier der Unıv ersıtäit Greifswald,;
Hrsg VO der Ernst Moriıtz Arndt-UniversitAt Greifs-

wald durch die Redaktionskommissıion: Wilhelm Braun, Ernst Kähler, Johannes
Schildhauer, Hanns Schwarz, Otto Wegner, dem Orsıtz VOIN Werner
Rothmaler und Mitarbeit VOIl (s3ustav Erdmann, Hildegard Schacht un
Dorothea Westphal. Bände Greifswald (Auslieferung: Universitätsbibliothek)
1956 302 s 586

Aus Anlaß ihrer 500- Jahrfeier 1im Oktober 1956 hat die Universıtät Greifswald
eine stattliche Festschrift herausgegeben, die 1n Bänden eıne Fülle Vo  3 wissen-L A b l + schaftsgeschichtlichem Material enthält, das ZU eıl auch ın den Bereich unserer


